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Im Herbst 2025 haben wir zum vierten Mal den Raiffeisen- 
Förderpreis vergeben – wenige Monate später berichten die  
Gewinner von ihren Fortschritten:
Vera Golloch und Alicia Walz konnten den dritten Platz ergat-
tern, erhielten für ihr Vorhaben „Europa, lass uns reden!“ 2.000 € 
Preisgeld und wollen damit die „Politische Jugendbildung“ in den 
östlichen Bundesländern vorantreiben – mit der Ausbildung von 
neuen Trainerinnen und Trainern, mit ersten Workshops in Schulen. 
„So können wir“, schreiben Vera und Alicia, „Strukturen weiter 
etablieren und verfestigen.“
„HilfeRadar: Hilfsangebote in deiner Nähe finden“ – das 
Vorhaben von Ben Werner und Nikolas Arent errang den ersten 
Platz und damit 5.000 € Preisgeld. Nun berichten die beiden 
regelmäßig auf ihrem eigens eingerichtete LinkedIn-Kanal über das 
Geschehen. Zuletzt packten sie 150 Pakete für Hilfseinrichtungen 
in Frankfurt und Offenbach, legten Flyer, Sticker und Plakate zum 
Aushängen bei und unterschrieben jeden einzelnen Brief persönlich 
– und meinten: „Ein tolles Erlebnis, unser digitales Projekt einmal 
so richtig ,greifbar’ zu machen.“
Unser Förderpreis 2025 hatte über 100 Einsendungen, so 
viele wie nie. Darunter viele imponierende Ideen für die Gestaltung 
der eigenen Region, die leider nicht alle den Sprung aufs Treppchen 
schaffen konnten – und uns heute trotzdem über ihre Fortschritte 
informieren. So zum Beispiel der Kulturverein im mittelfränkischen 
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Reiche Ausbeute
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Und 2027? Findet die nächste  
Auflage des Raiffeisen- 
Förderpreises statt! n
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„Die Genossenschaftsidee: Eine Chance für eine orientie-
rungslose Welt“ – dies die Überschrift eines Beitrages von  
Dr. Ralf Kölbach, erschienen in der BankInformation, dem genos-
senschaftlichen Fachmagazin. Für den Vorsitzenden der Raiffeisen-
Gesellschaft hat die Genossenschaftsidee einen „humanistischen 
Ansatz“, ist „parteipolitisch neutral“ und für viele „Branchen 
offen“, dazu „zeitlos“ und „nachhaltig“. Deshalb: „Die Genossen-
schaftsidee bietet Orientierung in bewegten Zeiten. Diese Chance 
kann Deutschland noch viel besser und zielgenauer nutzen.“

Und was den Text von Ralf Kölbach auch schmückte: Unser neuer 
QR-Code zum „Mitglied werden“ bei der Raiffeisen-Gesellschaft, 
dem, wie die BankInformation schrieb, „wichtigen Netzwerk in 
puncto Genossenschaften“. Auf digitalem Weg geht’s nun ruckzuck 
mit der Mitgliedschaft. Wird schon eifrig genutzt – hier für alle 
Nachahmer

Am 8.5.2026 in Delitzsch
„Resilienz durch Genossenschaften“ – dies das Thema 
des 28. Delitzscher Gesprächs. Die traditionsreiche Tagungs-
reihe geht diesmal der „Fähigkeit von Genossenschaften 
nach, auf Krisensituationen adäquat zu reagieren – und so für 
Resilienz zu sorgen.“ Zu diesem Zweck kommen am Freitag,  
8. Mai 2026, zahlreiche Expertinnen und Experten nach 
Delitzsch und werden dort von Oberbürgermeister Dr. Manfred 
Wilde begrüßt, dem Vorstandsvorsitzenden der Deutschen 
Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft. n

„Orientierung in bewegten Zeiten“
DEUTSCHE

GESELLSCHAFT E.V.

JETZT MITGLIED  
WERDEN – MIT 25 €  
BEITRAG PRO JAHR!Und Du bist u. a. ...

• Teil eines einzigartigen Netzwerkes  
in puncto Genossenschaften

• Nah dran an genossenschaftlichen  
Entscheidungsträgern

• Gast unserer Mitgliederversammlung  
und von vielen anderen Veranstaltungen

• Empfänger unseres Newsletters

Mitglied werden –  
mit 25 € Beitrag pro Jahr!

Wir freuen uns auf Dich!

Hier das komplette Programm der Veranstaltung,  
inklusive der Möglichkeit zur Anmeldung:

Traurig und zugleich voller Erinnerungen haben wir zum Jahresbeginn 2026 Abschied von 
Josef Zolk genommen. Als stellvertretender Vorsitzender hat er lange die Raiffeisen-Gesellschaft 
geprägt. Als ehemaliger Bürgermeister von Flammersfeld wusste er um die Bedeutung des  

Genossenschaftsgründers Friedrich Wilhelm Raiffeisen für Land und Leute. 
Als die UNESCO im Dezember 2016 die genossenschaftliche Idee in Addis 

Abeba zum Immateriellen Kulturerbe der Menschheit ernannte, war dies 
nicht zuletzt der Verdienst von Josef Zolk. Wenig später, 2018, war ihm 

das deutschlandweite Raiffeisen-Jubiläum anlässlich des 200.  
Geburtstages von Friedrich Wilhelm Raiffeisen ein Herzensanliegen. 

So haben wir viele Gründe zu sagen: Danke, Josef Zolk!

Danke, Josef Zolk!

https://genossenschaftsmuseum.de/events/28-delitzscher-gespraech-am-8-mai-2026-resilienz-durch-genossenschaften/
https://www.raiffeisen-gesellschaft.de/content/Raiffeisen_Gesellschaft-MS/de/homepage/mitglied_werden.html
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Jan Einig ist Oberbürgermeister von Neuwied, 
Dietmar Henrich ist im Sommer 2025 als Verbandsbürger-
meister von Hamm (Sieg) wiedergewählt worden und Fred 
Jüngerich hat dieses Amt in Altenkirchen-Flammersfeld 
inne. Gemeinsam diskutierten sie, auf Einladung der Raiff-
eisen-Gesellschaft, zum Jahresbeginn 2026 im Raiffeisen-
Begegnungs-Zentrum in Weyerbusch u. a. diese Themen: 
Wie transportieren wir gemeinsam die genossenschaftliche 
Idee von Friedrich Wilhelm Raiffeisen in die Moderne?  
Wie erreichen wir insbesondere junge Menschen?  
Wie schaffen wir Strukturen für die „Marke Raiffeisen“, die 
unsere Region so prägt? Wie binden wir die kommunale 
Familie des Raiffeisenlandes ein? Wer macht mit? Was ist 
touristisch möglich? – Zwei Stunden Gespräch, offen und 
ehrlich, zugewandt und stilprägend, in jeder Beziehung  
„in Raiffeisens Fußstapfen“. Nun soll es weitergehen – 
denn: „Alles, was uns vernetzt, hilft uns.“ Deshalb:  
Wir bleiben dran – und informieren u. a. in den nächsten 
Ausgaben dieses Newsletters. n

„In Raiffeisens 
Fußstapfen“

+++ 
Vom 4. bis 12. Juli 2026 im Kalender: Die diesjährige Raiffeisenwoche im Raiffeisenland.  
Eine Erlebniswoche mit vielen kulturellen und sportlichen (!) Höhepunkten. Alle Infos dazu dem-
nächst in div. Veranstaltungskalendern – zum Beispiel bei der Verbandsgemeinde Hamm (Sieg): 

Jahr für Jahr I

+++ 
Donnerstag, 10. September 2026, 17.30 Uhr, Wiesbaden: 
Unsere Mitgliederversammlung! Diesmal sind wir bei der  
R+V Versicherung zu Gast und freuen uns auf Ein- und Ausblicke 
rund um den Wiesbadener Raiffeisenplatz. Termin bitte vormerken – 
alle weiteren Infos folgen rechtzeitig.

Jahr für Jahr II

Netzwerk-Erweiterung
Ein Termin ganz nach dem Geschmack von Thomas Mende, 
Schatzmeister der Raiffeisen-Gesellschaft – und einer, der von sich 
selbst sagt: „Ich bin ene Kölsche Jung.“ Der Gewinnsparverein lud 
im Januar 2026 zu einer Tagung unter dem Motto „Strategie trifft 
Alaaf“ ein, um u. a. „Netzwerk-Impulse“ zu sammeln. Thomas 
Mende stellte die Raiffeisen-Gesellschaft vor, mit einem Überblick 
unserer Aktivitäten. Anschließend klappte es bestens mit dem Netz-
werken im Schatten des Kölner Doms – und Teilnehmer der Tagung 
wurden Mitglieder der Raiffeisen-Gesellschaft.

Unser Foto zeigt: Dr. Ralf Kölbach, Dietmar Henrich,  
Jan Einig und Fred Jüngerich (v. l. n. r.)

Mehr über den Gastgeber
Gewinnsparverein hier

https://www.hamm-sieg.de/de/kalender/veranstaltungskalender/2026-07-04-raiffeisenwoche-2026/
https://gsv.de
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Oktobertage  
im Raiffeisen-Camp
Unverwüstlich und zum sechsten Mal – unser Raiffeisen-Camp 
für rund 40 Nachwuchskräfte aus genossenschaftlichen Unterneh-
men und Organisationen. Vom 9. bis 11. Oktober 2026 erfahren 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer (sie kommen aus Deutschland 
und aus Österreich) mehr über genossenschaftliche Wurzeln und 
Flügel, ob in Frankfurt a. M., in Montabaur oder im Westerwald.

Noch ein Camp!
Und wer an einem Raiffeisen-Camp teilgenommen hat (immerhin 
inzwischen über 240 junge Menschen), dem stehen die Türen offen 
für das Alumni-Raiffeisen-Camp. Diese ein wenig kleinere (und 
auch kürzere) „Camp-Schwester“ fand Anfang März 2026 erneut 
auf Schloss Montabaur statt. Es gab u. a. eine großartige Keynote 
von Claudia Andersch (Vorstandsmitglied R+V Versicherung), einen 

hochspannenden Einblick in die Public Affairs-Welt bei Union  
Investment mit Dr. Stefan Mai und tolle Alumni-Vorträge getreu 
dem Motto „Von einander Erfolgreiches erfahren“. Ein Austausch 
voller Vertrauen über Arbeitsfelder und Themen, Berufliches und 
Persönliches, stets beheimatet in der genossenschaftlichen Welt.  
Mit dabei: Zahlreiche Mitglieder unseres Jungen Beirates.



NEWSLETTER | Ostern 2026	 5

Premiere in unserer Rubrik „3 Fragen an...“ – heute antwortet  
(ausnahmsweise) kein einzelnes Mitglied, sondern eine kleine  
Gruppe: nämlich unser neu geschaffener Junger Beirat. Aktuell 
hat dieser zwölf Mitglieder, mit Anna Ableiter als Vorsitzende, ihr 
Stellvertreter ist Patrick Hedermann. Wir freuen uns sehr über das 
Engagement – und erfahren hier „junge Sichtweisen“ auf unsere 
Gesellschaft, auf Genossenschaften „an sich“ und Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen insbesondere.

Wir sind gerne Mitglieder der  
Raiffeisen-Gesellschaft, weil …
… sie uns als Jungem Beirat die Möglichkeit gibt, aktiv zu gestalten 
und gemeinsam Mehrwerte für alle, insbesondere aber natürlich für 
unsere jungen Mitglieder zu schaffen und damit den genossenschaft-
lichen Gedanken erlebbar zu machen.

Wenn es Genossenschaften noch nicht gäbe,  
müsste man sie erfinden, denn ...
… mehr als je zuvor braucht die Gesellschaft ein „Wir“. Insbesondere 
in der aktuellen Zeit sind Zusammenhalt und gemeinsame Werte  
Eckpfeiler unseres Zusammenlebens.

Mit Friedrich Wilhelm Raiffeisen als Person verbinden wir ...
… den Menschen, der uns Alle zusammengebracht hat. So unter-
schiedlich unsere Aufgabengebiete und Interessen auch sein mögen, so 
eint uns die Idee und die Überzeugung, die maßgeblich von Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen entwickelt und vorangetrieben wurde. n

3 Fragen an...

IHR KONTAKT ZU UNS
Deutsche Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft e. V.
c/o Westerwald Bank eG Volks- und Raiffeisenbank
Neumarkt 1-5 · 57627 Hachenburg

Telefon: 02662 961220
Telefax: 02662 961210
E-Mail: info@raiffeisen-gesellschaft.de

Internet: www.raiffeisen-gesellschaft.de

Der Vorstand der  
Raiffeisen-Gesellschaft freut 
sich, wenn Sie uns anregen, 
ergänzen oder antreiben 
wollen.  

Schreiben Sie bitte an:  
P info@raiffeisen-gesellschaft.de
 

Aus Gründen der Lesbarkeit werden in diesem Newsletter meist die männlichen  
Formen gewählt. Nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben auf Angehörige  
aller Geschlechter. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Helfen Sie uns beim Mitglieder werben – 
den Mitgliedsantrag finden Sie auf unserer 
Homepage in der Rubrik „Mitglied werden“:

www.raiffeisen-gesellschaft.de

SCHLUSSSTEIN
„Raiffeisen und seine genialen Ideen“ – mit dieser Überschrift 
stimmte die Rhein-Zeitung nun ihre Leserinnen und Leser auf ein  
„Schönes Wochenende“ ein. Und zeigt das Raiffeisenhaus in Flammers-
feld, wo Friedrich Wilhelm Raiffeisen von 1848 bis 1852 als Bürger-
meister wirkte. Dazu viele Infos über sein 
Lebenswerk. Alles einen Ausflug ins Raiffeisen-
land wert – meinen wir auch und wünschen 
viele „schöne Wochenenden“ in den nächsten 
Wochen und Monaten. – Alle Infos zum  
Raiffeisenhaus in Flammersfeld hier:

ANZEIGE

Raiffeisen und
seine genialen Ideen
Toptipp: Sonntagsführungen im Wohnhaus des Sozialreformers

” Flammersfeld. Die
gekreuzten hölzernen
Pferdeköpfe als Gie-
belschmuck auf den
Bauernhäusern habenim Westerwald eine lange Traditi-on. Sie gehen auf die alte germa-nische Kultur zurück, als das Pferdals Glücks- und Schutzsymbol galt.In der schlichten Form wurden auszwei Brettern Pferdeköpfe ausge-sägt und am Giebel angebracht,wo sich auch das sogenannte Eu-lenloch befand. Durch dieses Lochzog der Rauch ab und gelangtendie Eulen auf den Dachboden, umMäuse zu jagen. In stilisierterForm sind die Pferdeköpfe dasMarkenzeichen der Raiffeisenge-nossenschaften, deren Grundstein

in Flammersfeld vom Sozialrefor-mer Friedrich Wilhelm Raiffeisengelegt wurde. Vier Jahre lang warer dort bis 1852 als Bürgermeistertätig und lebte in einem typischenWesterwälder Fachwerkhaus, dasheute in der Raiffeisenstraße 1 einMuseum ist.
Der Westerwaldsteig verbindetauf seiner zwölften Etappe Weyer-busch, wo Raiffeisen sein erstesBürgermeisteramt antrat, mit Flam-mersfeld. Schon als junger Bür-germeister erkannte er die Aus-sichtslosigkeit der großen Armutder Bauern im Westerwald undsuchte nach Wegen, um ihnen aufDauer ein besseres Leben zu er-möglichen. In Weyerbusch fällt inseine Amtszeit die Gründung des

„Brodvereins“, der die armen Bau-ern vor Kreditaufnahmen bei Wu-cherern schützte. Dabei nahm erdie wohlhabenden Bürger undBauern in die Pflicht, gemeinsamgroße Mengen Korn zu kaufen, umso einen günstigeren Preis zu er-zielen. Das Brot für die Bevölke-rung wurde in einem eigenenBackhaus gebacken und konnte sofür einen annehmbaren Preis ab-gegeben werden. Wer auch diesennicht zahlen konnte, erhielt dasBrot gegen einen Schuldschein,der später eingelöst oder abgear-beitet werden konnte. So gelang esihm, zumindest in Weyerbusch, dieHungersnot abzuwenden.
In Weyerbusch begann er im da-mals verkehrsmäßig schlecht er-schlossenen Westerwald mit demBau der Rheinstraße – heute B256 –die es nach ihrer Fertigstellungden Bauern leichter machte, ihreProdukte bis nach Neuwied zubringen und dort zu verkaufen. Au-ßerdem schaffte der Straßenbauneue Arbeitsplätze.

Die Gründung des Brotvereinsgilt heute als der Beginn des sozial-reformerischen Wirkens Raiffeisens,das er in Flammersfeld fortsetzte.Dort gründete er 1849 mit dem„Flammersfelder Hülfsverein zurUnterstützung unbemittelter Land-wirthe“ den zweiten Vorläufer derheutigen Genossenschaften undsetzte damit den Grundstein für denAufbau eines Genossenschaftswe-sens, das sich nicht nur in Deutsch-land, sondern weltweit durchsetzteund seit 2016 zum immateriellenWeltkulturerbe der Unesco zählt.

Der Flammersfelder Hilfsvereingewährte Landwirten zinsgünstigeKredite und schob demWucher pri-vater Geldverleiher einen Riegelvor. 1864 erwuchs daraus mit derGründung des „HeddersdorferDahrlehnskassen-Vereins“ die ers-te Raiffeisengenossenschaft.Das Lebenswerk des Sozialre-formers, das er selbst unter dasMotto „Was einer nicht schafft, dasschaffen viele“ setzte, ist in den ori-ginalen Räumen seines Wirkens imFlammersfelder Raiffeisenhaus aufzwei Etagen zusammengefasst. Anjedem ersten und dritten Sonntag

finden dort öffentliche Führungenstatt, die seine Lebensverhältnisseund die Entwicklung seiner Ge-nossenschaftsidee lebendig werdenlassen. Die Führung beginnt imErdgeschoss, wo Raiffeisen „leib-haftig“ an seinem Schreibtisch inder Amtsstube steht, führt in seinArbeitszimmer, in dem heute auchgeheiratet werden kann, und in dieWohnküche. Im Obergeschoss ver-deutlichen Dokumente, Literaturund Infotafeln seine Ideen. Das 250Jahre alte Fachwerkhaus ist von ei-nem schönen Bauerngarten, dervon den Landfrauen gepflegt wird,

umgeben. Die nächste öffentlicheFührung findet am Sonntag, 15. Fe-bruar, 15 Uhr statt. Eine Anmel-dung für die Teilnahme ist perE-Mail an tourist-info@vg-ak-ff.deoder unter Telefon 02681/85-193notwendig. Der Eintritt kostet 5 Eu-ro pro Person, Jugendliche zwi-schen 14 und 17 Jahren zahlen3 Euro. Heidrun Braun

k Nähere Informationen:
Westerwald Touristik-Service,Kirchstraße 48 a, Montabaur,Telefon 02602/30010,www.rlp-tourismus.de/westerwald

Friedrich Wilhelm Raiffeisen in seiner Amtsstube in Flammersfeld. Fotos: Heidrun Braun/Rheinland-Pfalz Tourismus

Raiffeisenhaus in Flammersfeld.

Schönes Wochenende

Auf Spurensuche in der Eifel
Wandertipp: Natur und Kultur auf einer kurzen Runde über dem Urfttal genießen” Marmagen. Schöne

Blicke ins Urfttal, weite
Wiesenpassagen und
natürlich der Besuch
beim Matronenheilig-tum: Das sind die Höhepunkte derEifelspur Silberschatz. EntspannteWaldpassagen und eine einladen-de Schutzhütte runden die wenigbekannte Tour umMarmagen ab.Mitten in Marmagen beginnenwir am Eiffelplatz die Wanderungauf der Eifelspur Silberschatz. Wirlaufen im Uhrzeigersinn und wen-den uns daher vom Parkplatz linksdem Keltenring zu. Auf Höhe desletzten Hauses biegen wir nach 400Metern links auf einen asphaltier-ten Wirtschaftsweg ab, der uns ausdem Ort hinaus in die Natur führt.Wiesen und als Pferdeweidengenutzte Flächen begleiten uns,während wir uns sanft abwärtslaufend dem Schleiftal nähern.Noch fühlen wir Asphalt unter denSohlen, doch das ändert sich ander nächsten Weggabelung nach1,1 Kilometern: Hier dürfen wir ge-radeaus einem nur noch befestig-ten Weg weiter durch das reizvollewie abwechslungsreiche Tal des

Schleifbaches folgen. Nach 2,3 Ki-lometern trifft ein breiter Weg zuuns. Der Wald öffnet sich und ent-lässt uns in die zur Zeit noch eherkarge Offenlandschaft aus Heckenund Wiesen. Mitten in diesem ru-higen Idyll steht am Wegesrand einRastplatz zur gemütlichen Pausebereit. Wir kehren danach demSchleiftal den Rücken und wan-dern erstmals stramm bergan. Voruns sehen wir bereits die Mauerndes Matronenheiligtums Görres-burg. Tafeln informieren über den

historischen Hintergrund, bevor wirdas Heiligtum erklimmen und dieherrliche Aussicht auf die Umge-bung genießen. Idyllisch liegt unsan sonnigen Tagen das Urfttal zuFüßen.
Nach 4,4 Kilometern passierenwir, noch immer in offener Flur, aneiner Kreuzung eine Bank und ei-nen Wegweiser, behalten aber dieRichtung bei. Ohne allzu große Hö-hendifferenz laufen wir durch mitt-lerweile intakten Wald und freuenuns an der Stille dieser Passage, diezur Entschleunigung beiträgt. Be-vor wir den Anstieg zum „Sittard“in Angriff nehmen, lädt uns mittenim Wald eine Sinnesbank zum Ver-weilen am alten Löschteich ein.Nach 6,5 Kilometern treffen wiran einem Querweg mit Wegweiserein. Bevor wir nach rechts weiter-wandern, nutzen wir die Gelegen-heit, an der sehr gepflegten Schutz-hütte mit Rastplätzen und Geträn-kestation ein wenig zu verweilen.Wir tauchen unter dem lichtenBaldachin alter Bäume ab und fol-gen dem gewundenen Pfad durchden Wald. Hecken und Büsche säu-men bald wieder den Weg, der sichnun sanft bergan schwingt. Voraussehen wir bereits die ersten Häuservon Marmagen. Der Finkenwegquert unsere Spur, während wirunbeirrt geradeaus auf dem Busch-weg hinunter in die Ortsmitte wan-dern. Nach 8,6 Kilometern treffenwir wieder am Eiffelplatz ein undbeenden unsere abwechslungsrei-che Wanderung auf der EifelspurSilberschatz mitten im Ort.

k Buchtipp: „Eifelspuren“ –18 Themen-Rundwege zwischen3 und 21 Kilometern Länge. Ausführ-liche wie übersichtliche Anfahrts- undWegbeschreibungen, QR-Code Navi-gation zum Startpunkt, GPS-Daten fürWandernavis und Smartphones sowiezahlreiche Fotos und Detailkartenmachen die Vorbereitung jeder Toureinfach. 224 Seiten im praktischenPocket-Format, 14,95 Euro. WeitereInformationen im Internet unterwww.ideemediashop.de

Zwischenstation am Heiligtum: DieEifelspur Silberschatz führt zu vie-len weniger bekannten Ein- undAusblicken. Foto: ideemedia/Todt

Abwechslungsreiche Wanderung mit idyllischen AusblickenAnfahrt: A1 bis Net-
tersheim, dann L115
bis zum Kreisel. Weiter
über die L205 via
Nettersheim bis
Marmagen.
Start/Ziel: Eiffelplatz in
Marmagen
Parken: Parkplatz „Eif-
felplatz“, Kölner StraßeLänge: 8,6 Kilometer
Dauer: zwei Stunden,
30 Minuten
Höhenmeter: 151 MeterHöchster Punkt: 589
Meter
Anspruch: einfach
Fazit: Der Weg verlangt
keine besonderen Fähigkeiten. Auf-grund des Wegformats und des oftexponierten Wegverlaufs sind festes

Schuhwerk, Regen- beziehungsweiseSonnenschutz und ausreichend Ge-tränke sinnvoll.

Marmagen

Nettersheim

©Mapcreator.io | OSM.org | RZ-Grafik

Ur
ftSch

leif
ba
ch

Eiffelplatz
Marmagen

Rastplatz
Schleiftal

Matronen-
heiligtum
Görresburg

Sinnesbank
und Ausblick

Schutzhütte
Kücheler Heck

Eifelspur
Silberschatz

8 Tage Traumurlaub für 2 Personenim 5-Sterne-Resort inkl. Flug & Ausflügen.

Mitmachen
und

gewinnen!

Alle weiteren Details zu dieser Reise sowie die Gewinnspielmodalitäten lesen Sie am Samstag auf
den Journal-Seiten Ihrer Zeitung.

Korfu gewinnen –
Griechenlands grünes Juwel!

Smaragdgrünes Meer, duftende Olivenhaineund mediterrane Lebensfreude – gewinnen Sieeine unvergessliche 8-tägige Reise nach Korfufür zwei Personen! Die grünste Insel Griechen-lands begeistert mit venezianischem Flair, be-eindruckender Natur und traumhaften Ausbli-cken. Entdecken Sie die elegante Altstadt vonKorfu-Stadt, genießen Sie den berühmten BlickvonKanoni auf dieMäuseinsel undwandeln Sieim Achillion-Garten auf den Spuren von Kaise-

rin Sissi. Freuen Sie sich auf malerische Orte wiePaleokastritsa mit ihren türkisfarbenen Buch-ten, idyllische Bergdörfer und spektakuläre Pa-noramen im Norden der Insel. Eine Weinprobe,Klöster, Sandstrände und ursprüngliche Land-schaften machen diese Reise besonders viel-seitig. Sie wohnen luxuriös im 5-Sterne-Grand-Mediterraneo-Resort direkt am Meer – inklusiveHalbpension, Ausflügen und deutschsprachigerReiseleitung.
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https://www.raiffeisen-gesellschaft.de/content/Raiffeisen_Gesellschaft-MS/de/homepage/mitglied_werden.html
https://www.facebook.com/raiffeisengesellschaft/
https://www.linkedin.com/in/deutsche-friedrich-wilhelm-raiffeisen-gesellschaft-993b77236/
https://www.vg-altenkirchen-flammersfeld.de/kultur-und-bildung/raiffeisenmuseum?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBEwRkxjTnhnclBDRGV0VjBFM3NydGMGYXBwX2lkEDIyMjAzOTE3ODgyMDA4OTIAAR4N1kAg_1yLsqeqONfKrtx3HgkA-Lm2vnRkLEJ4tAmkHmA5qNW7M2RrnkhLUw_aem_a0sWI0e4QnWVkfnQx0zEqg

